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Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Samstag,  30.05.2015, 11.00 Uhr, Gewichtheben
Rudolf-Hüllebrand-Gedächtnisturnier

Sonntag, 31.05.2015, 10.00 Uhr, Judo
Qualifikation Deutschlandpokal (Mannschaft) 

Sonntag, 28.06.2015, 10.00 Uhr, Judo
Landesliga	

Herzlichen 
Glückwunsch 

unseren  Geburtstags-
Jubilarinnen und 

Jubilaren im Monat 
Juni 2015

Es gratuliert Ihnen die 
Bürgermeisterin 

Impressum
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Außerhalb der Zustellung gewünschte Exem-
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der Druckerei, Auerbacher Straße sowie Abo-
Zusendung durch die Druckerei.

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 26.6.2015. . . . und alles Gute aus 

der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

01.06.	 Anita Helbig	 75
01.06.	E berhard Leikert	 91
01.06.	 Margot Seidel	 85
01.06.	E lse Speller	 95
02.06.	 Ruth Baumann	 85
02.06.	 Margot Fuchs	 93
02.06.	G erhard Müller	 92
04.06.	W erner Gottwald	 80
07.06.	G ünther Sommer	 91
08.06.	G isela Schubert	 75
09.06.	H anna Gotter	 75
10.06.	I lse Kober	 75
11.06.	H einz Elstner	 75
12.06.	 Ursula Heckel	 91
13.06.	 Ruth Schramm	 80
13.06.	N orbert Tietz	 70
17.06.	H anna Heckel	 75
19.06.	H elga Frenzel	 80
19.06.	W olfgang Müller	 75
20.06.	 Jutta Petzold	 80
20.06.	 Michael Schädlich	 70
20.06.	G ünter Schramm	 80
21.06.	G ünther Vogel	 70
22.06.	 Miriam Hartmann	 90
22.06.	G erda Schmalfuß	 75
23.06.	D r. Christian Voigt	 80
28.06.	L utz-Reiner Feldschur	 70
30.06.	H annchen Seifert	 95

Röthenbach	
03.06.	 Marianne Badstübner	 100
29.06.	G erhard Penzel	 75

Rützengrün	
09.06.	 Käthe Wolf	 91
25.06.	 Roland Petzold	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich

am 12.06.2015 dem Ehepaar Gisela 
und Klaus Viehweger

und am 26.06.2015 dem Ehepaar 
Regina und Harald Becker.

Öffentliche Sitzungen 
im Juni 2015

08.6.2015 Technischer Ausschuss
15.6.2015 Verwaltungsausschuss        
25.6.2015 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Öffentliche Vorführungen 
im  Juni 2015 im 
Planetarium
Mittwoch, 03.06.
14.30 Uhr Endstation Pluto

Freitag, 05.06.		
19.00 Uhr	Endstation Pluto

Sonntag, 07.06.		
10.30 Uhr	Die Geschichte der 
einsamen Sonne
14.30 Uhr	Endstation Pluto

Mittwoch, 10.06.		
14.30 Uhr	Milliarden Sonnen - eine 
Reise durch die Galaxis

Freitag, 12.06.		
19.00 Uhr	Abenteuer Planeten

Sonntag, 14.06.
10.30 Uhr Thomas fliegt zu den 
Sternen
14.30 Uhr	Abenteuer Planeten

Mittwoch, 17.06.		
14.30 Uhr	Endstation Pluto

Freitag, 19.06.		
19.00 Uhr	Faszination Mond

Sonntag, 21.06.		
10.30 Uhr	Ein Sternbild für Flappi
14.30 Uhr	Faszination Mond

Mittwoch, 24.06.
14.30 Uhr Endstation Pluto

Freitag, 26.06.		
19.00 Uhr	Endstation Pluto

Sonntag, 28.06.		
10.30 Uhr	Plani und Wuschel retten 
die Sterne
14.30 Uhr	Endstation Pluto

Sommerfest 2015
Der Teddybär e.V. Vogtlandkreis, Verein 
gegen sexuellen Missbrauch an Frauen 
und Kindern, lädt alle Familien recht 
herzlich zu unserem Sommerfest am 
27. Juni  von 14-18 Uhr auf den An-
ger in Rodewisch ein. Sie erwartet eine 
Hüpfburg, Reiten, Kinderschminken, 

Tombola, Bastelstraße, Glücksrad und 
vieles mehr. Der 3. Welt-Laden, die 
Töpferwerkstatt Janoud und andere 
stellen ihre Produkte vor. Für musika-
lische Unterhaltung bei Kaffee, Kuchen 
und Roster ist gesorgt. Wir freuen uns 
auf ihren Besuch.

Sommerfest im Gelände 
des Sächsischen Kranken-
hauses am 6.6.2015, 
14.00 Uhr
Tombola · Stände der Ergotherapie · 
Streichelzoo · Verkaufsstand der Gärt-
nerei · Kinderschminken · Torwand-
schießen · Glücksrad · Wurfspiel  · mu-
sikalisches Rahmenprogramm · Essen 
und Getränke zum kleinen Preis

Einladung
Liebe Rodewischer und Freunde 
der Pesta,
das Johann-Heinrich-Pestalozzi-
Gymnasium Rodewisch
und sein Förderverein laden recht herzlich ein zum diesjährigen 

Sommerfest am Samstag, 13. Juni 2015, 14.00-19.00 Uhr.
Die Schüler, Eltern, Lehrer und der Förderverein des Gymnasiums bereiten 
gemeinsam das Fest vor. Wir würden uns sehr freuen, Sie als unsere Gäste 
begrüßen zu können. Natürlich sorgen wir als Veranstalter auch für Ihr leib-
liches Wohl.

Programm:
Sport, Spiel und Kultur mit DJ und Jugendblasorchester Auerbach, Panora-
macafé, Grill, Cocktails und vieles mehr…

Parkhinweise:
Bitte nutzen Sie die Parkplätze am Rodewischer Anger (Wernesgrüner Str.), 
am Friedhof (Rützengrüner Straße) sowie im Umfeld des Gymnasiums. 
Auf dem Gelände des Gymnasiums besteht leider keine Parkmöglichkeit.

EINE WELT IM ZIRKUSZELT 
am 6. Juni auf der Schloßinsel
Bewährte Dinge sollten weiterhin stattfinden, deshalb 
gibt es auch dieses Jahr ein Zirkusfamilienfest. In die-
sem Jahr wird  eigens dafür ein Festzelt auf der Schloß-
insel aufgebaut. Am Samstag den 6. Juni startet um 
15.00 Uhr die große Aufführung unter dem diesjährigen 
Motto „umWelt“. Dafür wurde seit Beginn des Jahres 
in allen Rodewischer Kindereinrichtungen jongliert, ba-
lanciert und die roten Clownsnasen  aufgesetzt, um ein 
buntes Programm für das Projekt EINE WELT IM ZIR-
KUSZELT einzustudieren. Kultur- und Heimatverein und Zirkus Himmelblau 
organisieren die Veranstaltung, die durch die Förderung des Bundespro-
gramm „Künste öffnen Welten“  überhaupt erst möglich wird. Vorab hier 
schon ein großes Dankeschön an die Akteure, Helfer, Eltern und  alle Mitwir-
kenden, die am Gelingen dieses Festes beitragen werden.
Einen schönen bunten Tag wünscht uns allen
Angela Heinzmann-Berger

Programmablauf EINE WELT IM ZIRKUSZELT am 6.6.2015 auf der Schloßinsel
15.00 Uhr	Z irkusshow der Rodewischer Kitas
16.00 Uhr	 Kuchenbasar
16.30 Uhr	S piel und Spaß am Festzelt 
17.00 Uhr	� Programm des Schulzirkus „PfefferRoni“ aus Schillerschule und 

Pesta
18.00 Uhr	 Mitbring -Buffet 
18.45 Uhr	� „poetry“-Filmbeitrag zur Müllsammelaktion am Poetenweg von 

René Eckert 
19.00 Uhr	L iederprogramm der Band Poetenweg
20.00 Uhr	Z irkusparty im Zelt und Stockbrot vor dem Zelt   
22.00 Uhr	 Feuerexperiment  mit „PfefferRoni“
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Unsere Kindereinrichtung feiert ihren 
100. Geburtstag. Am 18.06.1905 wurde 
das erste Kind im damaligen Waisen-
haus aufgenommen, seither gilt dieses 
Datum als Geburtstag unserer Kita 
Zwergenland. Das einst begonnene 
Verzeichnis wurde von allen Leite-
rinnen weitergeführt und gibt Auskunft 
darüber, wie viele Kinder diese Einrich-
tung besucht haben.
Wer mit dabei sein will, ist herzlich 
eingeladen zur Geburtstagsfeier am 
18.06.2015 ab 15.00 Uhr! Bei Spaß 

100 Jahre Kita „Zwergenland“
Bald ist es soweit und wir feiern ein großes Fest!

und Spiel wollen wir einen fröhlichen 
Nachmittag verbringen!  Unsere Gäste 
erwarten verschiedene Aktionen und 
Angebote, ein kleines Programm un-
serer Kinder, Zumba zum Mitmachen, 
Basteln, Hüpfburg und noch vieles 
mehr! Also vormerken und weitersa-
gen  18.Juni 2015 - Geburtstagsfeier für 
Groß und Klein im Zwergenland!
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
auch ehemalige Mitarbeiter, Kinder 
und Zivis sich die Zeit nehmen, um mal 
bei uns vorbeizuschauen!!

Wir gratulieren zum 25. Jahrestag 
der Firmengründung: 

Traumausstatter Schönfelder
Am 30.04.1990 meldete Herr Karl-Heinz Schönfelder das Gewerbe „Fußbodenle-
gebetrieb Schönfelder“ an. Nur 2 Jahre später zog die Firma in das neue reprä-
sentative Gebäude an der Burgstraße und führt ab diesem Zeitpunkt den Namen 
„Traumausstatter Schönfelder“. Im Jahr 2000 wurde der Betrieb an den Sohn An-
dré übergeben, der sowohl Raumausstattermeister als auch Parkettlegemeister 
ist. Gesamtheitliche Raumkonzeptionen und deren Umsetzung ist das Spezialge-
biet der auch überregional tätigen Rodewischer Firma. 15 Beschäftigte, darunter 
ein Auszubildender gehören zum Team des echten Familienbetriebes. Tochter 
Marlen hat einen der äußerst begehrten Studienplätze an der Kunsthochschule 
in Halle erhalten und wird vielleicht in naher Zukunft als Innenarchitektin vom 
Rodewischer Firmensitz aus Einrichtungsträume erfüllen. 

Auf 25 Jahre Firmengeschichte schauen im Monat Mai zurück:

Malerbetrieb Uwe Schneider
Am 1. Mai 1990 wagte der junge Malermeister 
Uwe Schneider den Schritt in die Selbständigkeit. Seit dieser Zeit wurden in 
seinem Betrieb 5 Gesellen ausgebildet und respektable  Gebäude wie bei-
spielsweise die Seminarschule in Auerbach, das Amtsgericht oder auch unser 
Ratskellersaal erhielten einen frischen Anstrich. Auch heute ist die Firma eher 
regional unterwegs, wobei der Focus auf privater Kundschaft liegt. 

FUGE GmbH
Eher zufällige Wege führten 1990 den hessischen Geschäfts-
mann Bernhardt Fuidl und seine Frau nach Rodewisch. Schon 
am 1. Mai 1990 gründeten sie die FUGE GmbH, die sich u.a. 
der Finanzierung und Entwicklung von Immobilienprojekten 
verschrieb. Zu diesen gehört beispielsweise unser Wohngebiet 
an der Karl-Liebknecht-Straße/Ecke Lutherstraße. Doch auch im Vereinsleben 
der Stadt Rodewisch hinterließ Familie Fuidl nachhaltige Spuren.  Sie waren In-
itiatoren für die Gründung eines Gewerbevereins, der die Rodewischer Kirmes 
wiederbelebte und den jährlichen Herbstball in unserem Ratskeller einführte. 
Zum heutigen Firmenprofil gehört insbesondere die Haus- und Wohneigentums-
verwaltung, für welche die Geschäftsführerin, Frau Peggy Annert, verantwortlich 
zeichnet. 

Weber Kamin
Gegründet wurde die Firma im Mai 1990 von Mau-
rermeister Lutz Weber, der ebenso einen Meisterbrief auf dem Gebiet des 
Ofenbaus vorzuweisen hat. Die Firma ist vorwiegend regional tätig, Baustel-
len von der Ostsee bis nach Ungarn kamen jedoch schon vor.  
Seit Bestehen der Firma wurden weit mehr als 500 Kamine konstruiert und 
errichtet. Jeder einzelne davon ein Unikat, der zunächst als Modell gefer-
tigt wird. Ebenso erhielten nach erfolgreicher Ausbildung bereist 6 Lehrlinge 
ihren Gesellenbrief als Fliesenleger, was ebenso zum Geschäftsfeld gehört. 

Wir gratulieren und wünschen für die Zukunft alles erdenklich Gute! 

Firmeninhaber Herr Lutz Weber

In Zukunft wird der Ortschaftsrat Rüt-
zengün seine Sitzungen mit einer Bür-
gersprechstunde beginnen.
Diese findet am 2. Donnerstag des je-
weiligen Monats, beginnend mit dem 
11.6.2015 um 19.00 Uhr im Sitzungs-

Informationen des Ortschaftsrates Rützengrün
raum des Ortschaftsrates im Oberge-
schoss des alten Feuerwehrgeräteh-
auses statt.
Hier können Sie Fragen an die Mit-
glieder des Ortschaftsrates stellen oder 
mit uns anstehende Probleme klären.

Steffen Beyerlein, Ortsvorsteher

Sprechstunde des Ortschaftsrates Röthenbach
An jedem ersten Montag im Monat bietet der Ortschaftsrat im Bürgerhaus Röthen-
bach von 18-19 Uhr (ja nach Bedarf auch länger) eine Bürgersprechstunde an.

Zur Jahreshauptversammlung der FFW Röthenbach am 24. April 
wurden die langjährigen Kameraden Bernd Wiegand und Frank 
Schubert für 25 Jahre und Kamerad Jürgen Plathe für 40 Jahre ak-
tiven Feuerwehrdienst geehrt.

Im Bild (v.l.): Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Bernd Wiegand, Frank Schubert, Jürgen 
Plathe und  Gemeindewehrleiter Christian Wetzig

Ferienarbeiter gesucht
Die Stadtverwaltung Rodewisch bietet Jugendlichen (bis 18 Jahre) aus Ro-
dewisch an, während der Sommerferien im Stadtgebiet zu arbeiten. Inte-
ressenten melden sich bitte bis zum 12. Juni im Rathaus bei Frau Anders, 
Zimmer 213 (oder telefonisch unter 368124).
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Wahlbekanntmachung
für die Wahl zum Landrat des Vogtlandkreises
1. �Am Sonntag, dem 07. Juni 2015 findet die Wahl des Landrates des Vogtlandkreises 

statt. Der Termin eines etwaigen zweiten Wahlgangs ist Sonntag, der 28. Juni 2015. Die 
Wahlzeit dauert jeweils von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Rodewisch ist in folgende 7 Wahlbezirke eingeteilt:	
	 01	 Rathaus, Wernesgrüner Str. 32			S   itzungssaal 	
	 02	 Pestalozzi-Gymnasium, 
		S  tr. d. Friedens 5			S   peisesaal	
	 03	S chillerschule, Schillerstr. 2			GT   A-Raum	
	 04	 VSTR-Gebäude, Str. d. Jugend 28			S   chulungsraum	
	 05	 Kita Zwergenland, 
		  Alte Lengenfelder Str. 1A			   Mehrzweckraum	
	 06	 Röthenbach, Bürgerhaus , 
		  Plohner Str. 24			S   eniorentreff	
	 07	 Rützengrün, Brunnenweg 3			   FFW-Gerätehaus	

	�I n den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 17. 05. 2015 über-
sandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte wählen kann.

	� Für Wahlberechtigte mit körperlicher Beeinträchtigung sind folgende Wahlräume 
so ausgewählt und eingerichtet, dass ihnen die Teilnahme an der Wahl möglichst er-
leichtert wird:

	 Wahlbezirk	 Einrichtung	 Anschrift	
	 01	 Rathaus	W ernesgrüner Str. 32	
	 02	 Pestalozzi-Gymnasium	S traße des Friedens 5	
	 03	S chillerschule	S chillerstraße 2	
	 06	 Röthenbach, Bürgerhaus	 Plohner Str. 24	
	 07	 Rützengrün, FFW-Gerätehaus	B runnenweg 3	

	�W er nicht in diesen Wahlbezirken wohnt, einen dieser Wahlräume aber nutzen will, 
muss in der Stadt Rodewisch einen Wahlschein beantragen.

	�D er Briefwahlvorstand tritt zur Zulassung der Wahlbriefe um 16.00 Uhr im Rathaus, 
Zimmer 05 zusammen. Die Ermittlung des Briefwahlergebnisses erfolgt ab 18.00 Uhr. 

3.	Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
	�D er Stimmzettel für die Wahl des Landrates ist von hellgrüner Farbe, bei einem etwai-

gen zweiten Wahlgang von helloranger Farbe.
	�D er Stimmzettel wird im Wahlraum bereitgehalten und dem Wähler bei Betreten des 

Wahlraumes ausgehändigt.
4.	 Jeder Wähler hat eine Stimme.
	�D er Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und die nach 

§ 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte Anschrift der Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge in der nach § 20 Abs. 6 KomWO festgestellten Reihenfolge.

5.	�D er Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel einen der 
im Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeu-
tige Weise als gewählt kennzeichnet.

6. �Jeder Wähler kann - außer er besitzt einen Wahlschein - nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind die 
Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei auslän-
dischen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, mitzubringen. Der 
Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

7. �Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum des für ihn zuständigen Wahlgebietes (Vogtlandkreis) oder durch Briefwahl 
wählen.

8. �Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig an den auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Empfänger übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.

9. �Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Ein 
Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder durch körperliche Gebre-
chen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die 
sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt.

    �Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).

10. �Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beein-
trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Rodewisch, 15.05.2015

Schöniger, Bürgermeisterin

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 12.05.2015
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/11/2015:
Der Verwaltungsausschuss stimmt dem 
Verkauf des Flurstücks-Nr. 585/43 der 
Gemarkung Rodewisch mit einer Größe 
von 454 m2 aller anfallenden Nebenko-
sten zu.

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 21.05.2015
Beschluss-Nr. SR/89/2015:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch stimmt 
dem Antrag auf Errichtung eines zweige-
schossigen Anbaues an das bestehende 
Wohnhaus Fl.- Nr. 585/23 und 585/43  
der Gemarkung Rodewisch zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. SR/90/2015:
Der Stadtrat beauftragt die Bürgermeiste-
rin, den städtebaulichen Vertrag gemäß 
Anlage mit der Sozialbau Zwickau GmbH 
abzuschließen, um auf dem Flurstück Nr. 
1191/32 Baurecht für ein Eigenheimgebiet 
mit max. 10 Einzelstandorten zu schaffen.  

Beschluss-Nr. SR/91/2015:
Der Stadtrat beschließt, Einzelspenden 
für den angegebenen Verwendungs-
zweck in einem Gesamtumfang von 
975,00 E anzunehmen.

Beschluss-Nr. SR/92/2015:
Der Stadtrat beschließt, für das Projekt 
„Ein neuer Zaun für die Pesta“ Einzel-
spenden in einem Gesamtumfang von 
600,00 E anzunehmen.

Beschluss-Nr. SR/93/2015:
Der Stadtrat stimmt der Teilnahme an der 
Studie des ExWoSt-Forschungsfeldes „Po-
tenziale von Kleinstädten in peripheren 
Lagen“ zu und ermächtigt die Bürgermei-
sterin die Teilnahme zu erklären.

Wenn dein Kind nach Gott fragt
„Papa, sag mir, wie viele Menschen müssten übereinander ste-
hen, bis man im Himmel angekommen ist?“ oder „Es gibt’s nur 
einen Gott, einen oben und einen unten.“ und „Du, Mama, wenn 
ich ein Fluss wäre, könnte ich auch fließen.“ Das sind ganz typische Fragen und 
Aussagen von Kindern. Was teilen uns Kinder mit solchen Botschaften mit?
Sind das religiöse Aussagen oder nur Fragen nach dem Leben in dieser Welt? 
Oder beides? Und wie gehen wir mit diesen Fragen um? Lassen wir uns berühren, 
hinterfragen?

Offener Themenabend am 3. Juni 2015/19.00 Uhr
Evangelischer Kindergarten Rodewisch/Otto- Pfeifer-Straße 1

Kai Schmerschneider, Studienleiter am Theologisch-Pädagogischen Institut Mo-
ritzburg, möchte Eltern und Interessierte an diesem Abend für die religiöse Ent-
wicklung von Kindern sensibilisieren und Handlungsmöglichkeiten aufzeigen.

Das zweite Interview führten wir mit 
Herrn Bernd Benedix. Er ist Inhaber 
des Mazda-Autohauses in Heinsdorf. 
Sein erlernter Beruf Automechani-
ker war ein Grund, warum er Walter 
kennenlernte. Walter Krauß war in 
der ganzen Stadt Rodewisch bekannt 
durch sein Moped. Wenn es einmal ka-
putt war, hat es Herr Benedix repariert. 
Die beiden haben sich gut verstanden. 
Doch bereits als Kind hörte Herr Be-
nedix einiges über Walter Krauß, weil 
Walter und sein Vater Kegelbrüder 
waren. Sie haben sich regelmäßig auf 
der Kegelbahn getroffen. Walter liebte 
das Kegeln. Er war nur schwer davon 
zu trennen. An einem bestimmten 
Zeitpunkt lernte Herr Benedix Walter 
kennen. Hier begann eigentlich die 
„gemeinsame“ Geschichte der beiden. 
Herr Benedix wollte im Jugendalter die 
Mopedprüfung ablegen. Das einzige 
Problem war, dass er kein Moped hat-
te. Deshalb fragte er Krauß, ob er sich 
sein Moped ausleihen dürfte.    
„Da hab ich mir seine SR2 für die Mo-
pedprüfung, für die praktische Prü-
fung, geliehen. Und da bin ich, weil das 

Walter Krauß  Ein Künstler aus Rodewisch (Teil 3)
Moped kaputt war, weil die Kupplung 
nicht ging, das erste Mal durchgefallen. 
Da habe ich dann erst mal das Moped 
gebaut und die Kupplun repariert. Und 
dann hab ich beim zweiten Mal die 
Prüfung bestanden.“
Diese Geschichte ist die größte Erin-
nerung für Bernd Benedix an Walter 
Krauß. Er konnte uns vielleicht nicht 
ganz so viel erzählen, wie manch an-
dere. Aber die Geschichte mit dem Mo-
ped ist uns im Gedächtnis geblieben. 
(Fortsetzung folgt)
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*WAS?
Nach dem Erfolg der letzten 6 Jahre 
kann sich wahrscheinlich schwer je-
mand vorstellen, dass es noch besser 
werden kann. Dennoch haben wir 
uns dies zum Ziel gesetzt und organi-
sieren dieses Jahr sogar 3 Aktionen. 
Eine Frühjahrsaktion am 30.05., das 
altbekannte Sommerfestival vom 7.-
9.8. als auch eine Aktion im oberen 
Vogtland am 03.10.2015, welche die 
Städte Schöneck und Markneukirchen 
verbinden wird.
Die Frühjahrsaktion am 30.05. wartet 
wieder mit einem tollen Rahmenpro-
gramm auf, um noch mehr Jugendli-
che aus verschiedenen Gruppen für 
das Thema Umwelt zu motivieren. 
Neben Skatepark Trash Session gibt es 
auch ein Konzert von Ivo Meier direkt 
am Skatepark Neue Wismut im Park 
der Generationen. Daher würden wir 
uns mehr als freuen, wenn ihr uns am 
30.05. von 9-15 Uhr zahlreich bei un-
serer Müllaktion unterstützt, die Natur 
von Müll befreit und im Anschluss mit 
uns den Tag im Skatepark bei leckeren 
veganen Speisen, lokalen Getränken 
und Abschlusskonzert ausklingen lasst.

POETRY 2015 - FRÜHLINGSAKTION - 30.05.2015 
Alle Infos auf Facebook: https://www.facebook.com/
events/1607347686204884/

*ABFALL IST ROHSTOFF AM FALSCHEN PLATZ, ALSO LASST UNS 
GEMEINSAM ANPACKEN UND FEIERN*

*WO?
Die Müllaktion wird im ganzen 
Gebiet Auerbach - Rodewisch am 
30.05.2015 zwischen 9 - 15 Uhr statt-
finden, wobei es 3 Treffpunkte für die 
Freiwilligen gibt. 

> Treffpunkt 3 ist der Beginn des 
Radweges zwischen Rodewisch und 
Auerbach direkt am Fussballplatz des 
1. FC Rodewisch an der Alten Auer-
bacher Straße, wo ebenso Müllsäcke 
sowie Handschuhe als auch kosten-
lose Erfrischungsgetränke sowie le-
ckeres Brennesselbrot bereitliegen. 
Vom Treffpuntk aus wird man dann 
im Stadtgebiet durch das Orgateam 
verteilt und auch wieder eingesam-
melt.

An allen Treffpunkten werden even-
tuelle Fragen von uns geklärt und 
man erfährt interessante Hinweise 
zum weiteren Programm des Tages. 
Der gesammelte Müll wird durch un-
ser Orgateam an allen Treffpunkten 
zusammengetragen, um am Montag 
vom Bauhof Auerbach und Rode-
wisch entsorgt zu werden.

Ein Tipp für Bücherfreunde im Grund-
schulalter ist die im März 2015 erschie-
nene Geschichte „Herr Fuchs und der 
rote Faden“, die sich unmittelbar an 
die Vorgängergeschichte „Herr Fuchs 
mag Bücher“ anschließt. Aber auch 
ältere Leser werden durchaus Freude 
an der witzigen und geistreichen Ge-
schichte finden. Die Kinderbuchautorin 
Franziska Biermann erzählt in diesem 
Buch mit viel Humor von einem Fuchs, 
der Bücher so sehr liebt, dass er sie 
nach dem Lesen mit einer Prise Salz 
und etwas Pfeffer verspeist, so begierig 
ist er auf sein geliebtes Lesefutter. Er 
schreckt selbst vor Bibliotheksbüchern 
nicht zurück, die er Band um Band 
in sich hineinstopft.  Aber letztend-
lich bringt ihn seine Gier in mächtige 
Schwierigkeiten und sogar ins Gefäng-
nis. In einer interaktiven Veranstaltung 
erlebten 9jährige Kinder der Schiller-
Schule Rodewisch die Geschichte in 
der Stadtbibliothek. Nachdem den 
Kindern in einer szenischen Lesung 
die spannende Geschichte vorgestellt 
worden war, arbeiteten sie einige Sze-
nen des Buches spielerisch selbst auf 
und verwandelten sich so von Zuhö-
rern in Akteure, die sich mittels ihres 
Spiels auf die nächste bevorstehende 
Aktion vorbereiteten. In dieser waren 
dann  detektivischer Spürsinn gepaart 
mit Kenntnissen über die Nutzung 
einer Bibliothek gefragt. Die Kinder 
mussten feststellen, dass der Bücher-
fuchs auch in unserer Stadtbibliothek 
sein Unwesen getrieben hat, viele der 
häufig nachgefragten Titel fehlten ein-
fach im Regal. Mit Teamgeist und dem 
Wissen „Wie suche ich in der Stadtbi-
bliothek was und wo“ machten sich die 
Lese-Detektive auf die Suche nach den 

Frühling in der Stadtbibliothek
kläglichen Überresten der vermissten 
Bücher. Nach erfolgreicher Suche 
konnten alle im Fuchsmagen bereits 
verdauten Titel ermittelt werden, die 
nun neu für den Bestand der Bibliothek 
gekauft werden sollen. 
Zum  Abschluss der Veranstaltung fan-
den sich die Kinder in Lesegruppen zu-
sammen. Wechselseitig lasen sie sich 
aus dem Folgeband „Herr Fuchs und 
der rote Faden“ vor und übten sich 
so in der Vertiefung ihrer Lesekompe-
tenzen.
 Im Rahmen des Projektes „Farben und 
Formen“ wurde 3 bis 6jährigen Kin-
dern des Kindergartens „Schwalben-
nest“ eine Geschichte über die Farben 
des Frühlings, verschiedene Formen 
und über das  Anderssein erzählt. „Das 
schwarze Huhn“, so der Titel und die 
Hauptfigur des Buches von Martina 
Schloßmacher, sieht nicht nur anders 
aus, sondern legt auch Eier in witzigen 
Formen. Aus Unverständnis und In-
toleranz ausgegrenzt, zieht sich das 
Huhn zurück. Doch der Osterhase hat 
die geniale Idee, dem König die Eier 
mit den verrückten Formen anzubie-
ten. Der König ist von Hause aus neu-
gierig und langweilt sich im Moment 
unsäglich. Über die ungewöhnlichen 
Eiformen jedoch freut er sich so sehr, 
dass er das schwarze originelle Huhn 
an seinen Hof holt. Von nun an verbin-
det beide eine tiefe Freundschaft. In  
spielerischer Weise wurde den Kinder 
eine Geschichte über das Anderssein 
nahegebracht, verbunden  mit dem 
Wunsch, jeden in seiner für ihn charak-
teristischen Art anzunehmen anstatt 
auszugrenzen.                   Katrin Hummel

Vogtland Kultur GmbH
Stadt- und Kreisbibliotheken Vogtland

Ärztliche Bereitschaftsdienste für  
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die 
112

Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger Louis Schönfelder.

„Jawa-Motorräder - 
Legenden auf zwei Rädern“

„Puppen und Puppenstu-
ben aus der Spielzeug-
sammlung Schwerz“

Öffnungszeiten: 
10-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
(Mo u. Fr geschlossen)

Achtung: Am 2. Juni findet um 
18 Uhr eine Soiree im Museum 
statt. Die Besucher haben die 
Möglichkeit, mit den Organi-
satoren der Ausstellungen ins 
Gespräch zu kommen.

Sonderausstellungen 
im Museum Göltzsch
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Mit der Siegerehrung am Abend des 9. 
Mai 2015 fand die Stadtmeisterschaft 
der Keglerinnen und Kegler der TSG 
Rodewisch und der Medizinsportgruppe 
im Ratskeller von Rodewisch seinen Ab-
schluss. Die Siegerehrung nahm unsere 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger vor.  
Bei den Freizeitkeglern, die 60 Kugeln in 
die Vollen spielen, holte sich die Medizin 
wieder beide Stadtmeistertitel. Bei den 
Frauen ging kein Weg an Anita Schrader 
vorbei. Sie verwies mit 336 Kegel Maria 
Seidel (Medizin) 293 und Laura Meißner 
284 (TSG) auf die Plätze. Bei den Herren 
gewann seit 2006 wieder einmal Rudolf 
Röder mit 329 Kegel den Stadtmeisterti-
tel. Hier folgten Rudolf Rauch (Medizin 
323) und Matthias Ebert (TSG 317) auf 
den Plätzen. Joy Geipel und Pascal Krebs 
spielten bei den Kindern U 10 ebenfalls 
mit 60 Kugeln den Titel aus. Hier gewann 
Joy mit 201 vor Pascal mit 188 Kegel. Di-
ese Kinder sind erst seit September 2014 
dabei und haben noch kein Punktspiel 
bestritten.
Ebenfalls seit September 14 dabei, aber 
schon mit Teilnahmen an den Punktspie-
len und Kreiseinzelmeisterschaften Er-
fahrungen gesammelt, sind Neele Frost, 
Felix Wolf, Felix Zimmer und Anton Arved 
Gläser. Neele holte sich U 10 Jahre den 
Titel mit 265 Holz und bei den Jungs U 10 
ging der Titel an Felix Wolf (282) vor Felix 
Zimmer (251) und Anton Arved Gläser 
mit 241 Kegel. 
Saskia Sprandel war bei der Jugend U 14 
weiblich die Titelverteidigerin und holte 
sich den Titel vor Lena Vogel erneut.  Bei 
der Jugend U 14 männlich sicherte sich 
Tom Schmalfuß mit 332 den Titel vor 
Erik Menda 326 und Felix Kerndt 323. 
Den undankbaren 4. Platz belegte Steve 
Denkinger. 
U 18 männlich holte sich Thimo Wun-
schel vor Carl-Friedrich Spitzner den 
Stadtmeistertitel. Junioren- und Juniorin-
nenstadtmeister wurden Richard Vetter-
mann und Lisa Schädlich. Bei den Frauen 
und Seniorinnen gingen die Titel an Jana 

57. Stadtmeisterschaft 
der TSG Rodewisch Sektion Kegeln!

Groß und Barbara Meißner. Bei den Se-
nioren holte sich Wilfried Kluge vor An-
dreas Meißner und Bernd Schmalfuß den 
Stadtmeistertitel. Andreas Thrum belegte 
hier Rang 4. Die letzte Entscheidung fiel 
dann bei den Herren. Maik Busch konnte 
seinen Titel nicht verteidigen und belegte 
Rang 3. Einen Platz vor ihm war Rolf 
Schmalfuß und zum ersten Mal holte sich 
Sebastian Stark den Stadtmeistertitel. 
Allen, auch den Platzierten und nicht Er-
wähnten noch mal meinen herzlichsten 
Glückwunsch. Mein Dank gilt hier an 
dieser Stelle Werner Hofmann von der 
Druckerei Hofmann für die Anfertigung 
und Bereitstellung aller Urkunden. 
Ich möchte mich aber auch bei den 
Mitgliedern der Sektionsleitung recht 
herzlich für die Hilfe und Unterstützung 
bedanken. 
Aufruf an alle die Lust am Kegeln haben: 
Wir suchen noch Mitglieder egal ob Frei-
zeit oder aktiv.
Telefon: 01744268837 o. 03744 31772

Bernd Schmalfuß 
Leiter TSG Rodewisch Sektion Kegeln

Bild oben von links: Rudolf Röder, Bürger-
meisterin Kerstin Schöniger, Anita Schrader, 
Thimo Wunschel
2. Reihe von oben links: Richard Vetter-
mann, Wilfried Kluge, Barbara Meißner
3. Reihe von oben links: Sebastian Stark, 
Jana Groß, Lisa Schädlich
4. Reihe von links: Felix Wolf, Tom Schmal-
fuß, Joy Geipel, Saskia Sprandel

Der Heimatverein Rützengrün konnte 
sich in den vergangenen Tagen über 
eine Spende der Sparkasse Vogtland 
freuen. Kerstin Schreiter, Geschäfts-
stellenleiterin der Geschäftsstelle Ro-
dewisch, übergab in ihren Räumlich-
keiten die Spende in Höhe von 250,00 
EUR an Roby Wolf, den Vereinsvor-
sitzenden des Heimatvereins Rützen-
grün, der diese stellvertretend für den 
Verein dankend entgegennahm. 
Der Heimatverein Rützengrün e. V. 
ist alljährlich der Ausrichter des Kir-
mesfestes. Traditionell werden zur 
Unterhaltung der Kinder Fahrten 
mit dem Kinderkarusell, Hüpfburg, 
Kinderschminken, Glücksrad, Bewe-
gungsspiele und vieles mehr ange-
boten. Für Groß und Klein gibt es in 
diesem Jahr wieder besondere Pro-
grammpunkte. Mit einem Kran kann 
man sich in luftige Höhe begeben 
und seinen Blick von oben über den 
Ort gleiten lassen. Durch den Ort und 
sozusagen als Zubringer zum Fest-

Heimatverein Rützengrün erhält 250 Euro

platz soll eine eigens dafür gebaute 
„Bummibahn“ fahren. Des Weiteren 
wird am Samstag den ganzen Tag 
ein Kettensägerschnitzer die Kunst 
des Anfertigens von Figuren mit der 
Kettensäge einweisen. Die dabei ent-
stehenden Figuren werden anlässlich 
des 100-jährigen Jubiläums der KITA 
Zwergenland, zu dem der Verein eine 
Patenschaft unterhält, zur Verfügung 
gestellt. Dies und noch vieles mehr 
plant der Verein zur diesjährigen Kir-
mes. Dafür wird die Spende der Spar-
kasse Vogtland verwendet.

Am 9. Mai wurde an der Schillerschule der neu gestaltete Schul- u. Pausenhof eingeweiht. 
Rund 60 000 Euro (incl. Fördermittel) hat die Stadt dafür investiert. Auch der Schulförder-
verein und Rodewischer Firmen haben sich an der Neugestaltung beteiligt.

	 Ausschreibung Wanderung
	 Rechts und Links der Göltzsch
	 35. Jahrgang · www.vsg-rodewisch.de
Termin: 	 Samstag, der 27. Juni 2015
Start: 	 7.00 - 9.00 Uhr (markierte Strecken)
	 10.00 Uhr (geführte Familien - und Kinderwanderung)
Startort: 	 Feuerwehr in 08233 Grünbach, Bahnhofstraße 23A
	 (Parken gesichert mit Einweisung)
Ziel: 	 wie Start bis 16.00 Uhr besetzt
Strecken: 	 Markierte Strecken über 12 km, 18 km, 25 km und 35 km
	Z u den Arnikawiesen an der Winselburg
	G rünbach- Druckersmühle - Rißfälle- Hammerbrücke
	S chneckenstein-Winselburg- Mühleithen-Kammweg-Heroldsbach
	O berer Weißbirkenweg - Vogtlandschanze-Tannerbergsthal
	 Thierberg - Radiumquelle - Friedrichsgrün-Juchhöh-Talsperre Falkenstein
	B astei-Schwarzer Stein- Grünbach - Ziel
	G eführte Familien - und Kinderwanderung (ca. 6 km )
	Z u den historischen Denkmälern Grünbachs
	 Auch der Moosmann wird die Wanderer überraschen . . . !
Veranstalter: 	Wanderfalken VSG Rodewisch e.V.
	G erhard Wattenbach
	S iedlungsstr. 2a, 08209 Auerbach OT Vogelsgrün, Tel. 03744/20 12 66
	E -mail: gerhard.wattenbach@t-online.de

Die Feuerwehr Grünbach sorgt an Grill und Gulaschkanone für deftige Speisen
und lädt außerdem alle Wanderer zum „Tag der offenen Tür“ ins Feuerwehrdepot
ein. Dort kann man den Wandertag bei Schauvorführungen der Feuerwehr, bei
Kaffee, Kuchen und Sommerbowle gemütlich ausklingen lassen!

Im Rahmen des fächerverbin-
denden Unterrichts machten 
wir Achtklässler in klassenü-
bergreifenden Gruppen eine 
Geocaching-Tour, die eigens 
für uns erstellt wurde. Die 
Runde führte uns an prägende 
Industriestandorte in Rodewisch, wo 
wir Aufgaben lösen mussten, um die 
jeweils nächsten Koordinaten he-
rauszufinden. Die Stationen waren 
die ehemalige Fabrik Schuster, eine 
ehemalige Hemdenfabrik und das 
Gebäude der ehemaligen Firma Lenk 

Spannende Schatzsuche - Geocaching auf den Spuren 
der Industrialisierung in Rodewisch

Am Ende gab es aus der Schatzkiste 
eine Belohnung für die erfolgreichen 
Schatzsucher. Vielen Dank an Frau 
Bobe, die diese Geocaching-Runde 
für uns erstellte und an Herrn Bertele 
für seinen Vortrag zur Industriege-
schichte Rodewischs.    Maria Böse Kl. 8 c
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passiert bei uns so Allerlei! Gleich in 
der ersten Woche machten wir uns 
auf den Weg zur Schlossinsel. Dort er-
wartete uns Frau Rosenfeld mit ihrem 
mobilen Puppentheater. In diesem Jahr 
stand Dornröschen auf dem Spielplan. 
Die vielen liebevoll gestalteten Figuren 
und Kulissen begeisterten uns und die 
spannend erzählte Geschichte fesselte 
alle Kinder. Auf dem langen Marsch 
zurück in unsere Einrichtung hatten 
wir viel zu erzählen! Doch nicht nur 
das, auch ein paar Lieder für unser 
bevorstehendes Muttertagsprogramm, 
hatten wir auf den Lippen. Lange Zeit 
zum Üben blieb uns nicht mehr und 
so nutzten wir jede Gelegenheit. Das 
Wetter zeigte sich von seiner besten 
Seite und so konnten wir am 11.05. 
unser Programm wie geplant im Freien 

Am 9. Mai trafen sich 18 ehemalige Schü-
ler und noch 6 Ehepartner zum 12. groß-
en Jubiläum, 1945-2015. Leider konnten 
nicht alle an unserer Feier teilnehmen 
durch Krankheit, Pflegeheim und Bahn-
streik. Sie kamen aus Düsseldorf, Nürn-
berg, Jahnsdorf, Lichtenau, Falkenstein, 

Schülertreffen nach 70 Jahren!
Auerbach, Schnarrtanne und Rodewisch. 
Es war eine schöne Feier, die allen in Er-
innerung bleiben wird. War es das letzte 
Treffen? Wir könnten uns in ein paar Jah-
ren wieder treffen, aber die Runde wird 
immer kleiner. Noch vielen Dank für die 
gute Bewirtung in der „Kleinen Kneipe“.
Harald Hutschreuther (Foto: Uwe Hutschreuther)

Heute wollen wir unsere Allerkleinsten 
und ihre Erzieher mal in den Mittel-
punkt stellen. Denn in der Krippe wird 
der Grundstein für ihre weitere Entwick-
lung gelegt. Mit viel Liebe, Zuwendung, 
Ausdauer und Erfahrungen werden die 
Kinder wohlbehütet auf ihrem Weg 
zum größer werden begleitet.  Unsere 
Erzieherinnen Anke, Heike, Peggy und 
auch Steffi haben alle Hände voll zu 
tun. Während in den größeren Grup-
pen an Selbstständigkeit und Schul-
vorbereitungen gearbeitet wird, ist hier 
das Augenmerk auf ganz alltäglichen 
Anforderungen. Überhaupt erst einmal 
die Eingewöhnung der Kinder, viele 
„Fremde“, weg von der Mama… nicht 
unbedingt einfach. Aber mit Geduld 
und einer Menge Herz wird es schon  
Als nächstes müssen die Kinder ihre 
sozialen Kompetenzen ausbauen… 
Lernen, dass es auch andere Kinder 
mit Bedürfnissen gibt und nicht alles 
nur „MIR“ gehört. Und dann ist da aber 
auch noch die Sauberkeit… Weg von 
den Windeln, endlich auf´s Töpfchen- 
eben wie die Großen das machen. Und 
das alles am besten so verpackt, dass 
es Spaß macht und die Kinder gar nicht 
merken, dass sie gerade etwas lernen. 
Das ist die Herausforderung. Und diese 
bewältigen unsere Erzieherinnen im-
mer wieder mit Bravour. Singend, spie-
lend, tanzend, mit kleinen Geschichten, 
Bildern, Basteleien werden die Kinder 
auf ihre Zukunft vorbereitet und kön-
nen so eigene kleine Persönlichkeiten 
entwickeln. Die Kinder lieben sie dafür. 
Und deshalb war es uns ein Anliegen 
unserer „Nestwärme“, auch bekannt 
als „Kleines Haus“ zu ihrem 10 jäh-
rigen Jubiläum nicht nur zu gratulieren, 
sondern auch mit einem Programm 
bei ihnen für ihre Arbeit zu bedanken. 
Und so haben die „Rasselbande“ und 
die „Vorschulmäuse“ eine musikalische 
Vogelhochzeit im Grünen aufgeführt. 

Unsere Kleinen ganz Groß…

Die Erzieherinnen und ihre Schützlinge 
konnten es einfach nur genießen und 
auf sich wirken lassen. Im Anschluss 
gab es noch leckeres Eis für alle. Und 
wenn man Geburtstag hat, gibt es na-
türlich auch Geschenke… selbst unse-
re Bürgermeisterin Frau Schöniger und 
Herr Graf ließen es sich nicht nehmen, 
uns eine Kleinigkeit zu überreichen. 
Also weiter so, auf die nächsten Jahre 
„Nestwärme“.
Aber natürlich vergessen wir die größe-
ren Kinder nicht. Die haben auch wie-
der eine Menge erlebt. Die „Schulkids“ 
beispielsweise luden zu einem Mutter-
tagscafé ein und verwöhnten ihre Mut-
tis nach allen Regeln der Kunst. Und 
unsere Kindergartengruppen haben 
sich sportlich betätigt. Das „Radkul-
tur Zentrum Vogtland e.V.“ sucht die 
„Sportlichste Kita“. Klar machen wir da 
mit. Wir haben doch tolle, talentierte 
Kinder. An verschiedenen Stationen 
wie Weitwurf, Slalom oder Dreisprung 
konnten sie ihr Können beweisen. Und 
im Schlösschen auf der Schlossinsel 
waren wir zu einem Puppentheater 
eingeladen. Es wurde „Dornröschen“ 
gespielt.
Denkt bitte alle an unser Sommerfest 
am Freitag, den 03.07.2015 ab 15 Uhr. 
Es wird sich alles um Indianer drehen. 
Lasst euch überraschen und schaut 
einfach mal vorbei. Wir freuen uns 
drauf.
Die Kinder und das Team der Kita „Schwalben-
nest“/Haus „Nestwärme“

Im Wonnemonat Mai…

aufführen. Dieses Jahr hatten wir uns 
etwas Besonderes für unsere Muttis 
ausgedacht! Ein bunter Mix aus Früh-
lings- und Mamaliedern, schön ver-
packt in einer gespielten Geschichte, 
ein selbstgebasteltes Geschenk und die 
traditionelle Rose verfehlten ihre Wir-
kung auch in diesem Jahr nicht! 
Tipp: Unser letzter Spielnachmittag vor 
der Sommerpause findet am 03. Juni 
von 15.00  16.00 Uhr statt. Wie immer 
laden wir alle Eltern mit ihren Kleinen 
recht herzlich dazu ein.

Liebe Rodewischer, 
der Wonnemonat Mai neigt sich dem 
Ende zu und wir haben unsere Muttis 
in den Kindergarten eingeladen, um 
mit ihnen ein paar schöne Stunden zu 
verbringen. Ein tolles Zirkusprogramm 
haben unsere Hortkinder mit Frau 
Heinzmann-Berger einstudiert, es gab 
kleine Programme, Handmassagen, 
einen Tanz der Glühwürmchen und 
Mitmachlieder. Unsere Kinder haben 
Herztörtchen gebacken, Badesalz-
flaschen selbst geschüttelt und ihren 
Muttis viel Freude bereitet. Natürlich 
kamen die Papas nicht zu kurz und es 
haben sich alle kleine Überraschungen 
für die Papas ausgedacht....

Nun freuen wir uns auf den Kindertag 
und unser Sommerprojekt, in dem wir 
uns mit Sport beschäftigen werden. 
Wir wünschen allen recht sonnige 
Sommertage!               Ihr Bummi-Reporter

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
auch im schönen Monat Juni wollen wir uns wieder im Kinderland Bummi treffen 
und gemeinsam ein paar Stunden verbringen, uns kennenlernen, Freundschaften 
knüpfen und den Sommer genießen. Immer mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 
Uhr sind Sie mit Ihrem kleinen Sonnenschein in unserer Kindereinrichtung herz-
lich willkommen! 
Folgendes haben wir für Juni 2015 geplant:
03.06.2015: Kindertagsfeier mit kleiner Überraschung
10.06.2015: wir treffen uns 9.30 Uhr im Park auf dem Spielplatz
17.06.2015: �pitsch  patsch... ich mache alles nass - heute dürfen wir mit Wasser 

matschen  bitte Wechselsachen mitbringen
24.06.2015: bei schönem Wetter spielen wir im großen Kindergartensandkasten
Es freut sich auf interessierte Eltern                                                          Ihre Nicolle

Mit einem Frühjahrsputz am 29.04.2015 in unserem schönen Park möchte sich das Nothil-
feprojekt „Brotkorb der Ev.-Luth. Kirchgemeinde“ für die Unterstützung bei der Stadtver-
waltung Rodewisch bedanken. Neun fleißige Helfer reinigten die Wege um die Schloßinsel 
von Laub und kleinem Gehölz.                                                Projektleiter Siegfried Marthol

Nino und Marlon bauen kleine Anhänger für ihre 
Papas
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Juni 2015
Kinder-&Jugendfreizeittreff Rodewisch, Busbahnhof 3
Öffnungszeiten: Dienstag bis Samstag 14.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Darts, Billard, Computernutzung (Internet), LAN  Nutzung für eigene Geräte, PS II, 
Spiele-Klassiker, Würfelspiele, Puzzle, Kartenspiele, Topwords, Halli-Galli, Roulette, 
Rummicub, Twister, Würfel-Ligretto, Storry Cubes, Quirkle-Cubes, Button-Anfertigung 
und für draußen Speedminton, Slackline, Pendalon, Kricket  

Kreativworkshop immer Mittwoch 15.00 Uhr
03.06.2015	 Jenga-Zusammenspiel von Auge und Hand
10.06.2015  	 Rommé nach Clubspielregeln
17.06.2015  	 Vorbereitung unseres Sommerfestes
24.06.2015  	S ommerfest und Tag der offenen Tür

Spiele, Turniere immer Freitag 15.00 Uhr
05.06.2015	B utton selbst gestalten (1,00 E Unkosten)
12.06.2015	D arts -Turnier (Spielart nach Abstimmung)
19.06.2015	T auschbörse Computer- und Playstation-Spiele
26.06.2015	H alma für Fortgeschrittene

Graffiti-Künstler zur Innenausgestaltung unseres Jugendclubs gesucht.

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besucht auch mal  unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Gottesdienste in 
Rodewisch und Rützengrün
7. Juni · 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün

14. Juni · 2. Sonntag nach Trinitatis
15.30 Uhr	 Ökumenischer Waldgottes-
dienst im Kirchenwald in Rebesbrunn, 
anschließend Imbiss

21. Juni · 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

Mittwoch, 24. Juni · Johannistag
18.00 Uhr	 Johannisandacht in 
Rützengrün
19.30 Uhr	 Johannisandacht in 
Rodewisch 

28. Juni · 4. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Prädikant Frank Päßler

Gottesdienste in 
Röthenbach
7. Juni · 1. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Konfirmati-
onsjubiläum und Abendmahl

24. Juni · Johannistag
17.00 Uhr	 Andacht auf dem Friedhof 
mit Posaunenchor

28. Juni · 4. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Festgottesdienst zur 
700-Jahr-Feier

Friedenskirche 
Rodewisch
Am Berge 1
Sonntag, 07.6. · 09.45 Uhr
Gottesdienst mit Bericht von der OjK 
und Kindergottesdienst 

Sonntag, 14.6. · 15.30 Uhr
Waldgottesdienst im Rebesbrunner Wald 

Sonntag, 21.6. · 09.45 Uhr
Gottesdienst und Kindergottesdienst 

Sonntag, 28.6. · 14.39 Uhr
Familiengottesdienst und Bezirksge-
meindefest

Katholisch Kapelle Rode-
wisch, Straße d. Friedens
(neben Pestalozzi-Gymnasium)

Samstag, 30. Mai 2015
15.00 Uhr Seniorennachmittag (Kath. 
Kirche Auerbach)
17.00 Uhr Heilige Messe (Kath. Kirche 
Auerbach)

Donnerstag, 6. Juni 2015
Fronleichnam
18.00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 6. Juni 2015
17.00 Uhr Heilige Messe  

Samstag, 13. Juni 2015
17.00 Uhr Wortgottesdienst

Sonntag, 14. Juni 2015
15.30 Uhr Ökumenischer Waldgottes-
dienst im Kirchenwald in Rebesbrunn

Samstag, 20. Juni 2015
18.30 Uhr Heilige Messe  

Was hatte Hitler bei seinem 
Machtantritt nicht alles ver-
sprochen! Im Jahre 1933 
fand sich auf einem Plakat 
zur Reichstagswahl: „Hitler, 
unsere letzte Hoffnung!“ 
Nach dem kolossalen Nie-
dergang des Deutschen 
Reiches nach dem I. Welt-
krieg 1914/18, der Inflation 
und der Weltwirtschafts-
krise gaben dem Viele Glauben. Und Hit-
ler selbst heuchelte in einer seiner Reden: 
„Ich habe mich immer zu der Auffassung 
bekannt, dass es nichts Schöneres gibt, als 
Anwalt derer zu sein, die sich selbst nicht 
gut verteidigen können!“ Nun saßen wir 
seit dem 18. April 1945 wie die Ratten in 
den Kellern und bangten um unser Leben! 
Heulend schlugen um uns herum ameri-
kanische Panzergranaten ein. Bei jedem 
Herannahen zogen wir die Köpfe ein. Un-
überhörbar und schreckerregend zischten 
sie heran. Dabei erlitten 160 Grundstücke 
in Rodewisch Schäden. Weitaus schlim-
mer war, dass dabei auch Menschen zu 
Tode kamen. Mir, und vielen Rodewischern 
kam dabei bitter ins Bewusstsein, dass das 
Kriegsgeschehen in unserem Heimatstädt-
chen angekommen war. Wir bangten, in 
den Kellern hockend, um unser Leben! Wie 
großmundig war Hitler angetreten! Nun 
forderte Reichsführer Bormann für den 
„Bevölkerungseinsatz zum Stellungsbau im 
Reichsgebiet“ auf. „Panzersperren sollten 
zum Abfangen feindlicher Panzer“ erstellt 
werden! Und wir saßen schutzlos in un-
seren untauglichen Kellern in der Hoffnung 
unser Leben zu erhalten! Hitler gab den Be-
fehl zur Gründung von „Volkssturm-Batail-
lionen“. Diese waren zum „Kriegseinsatz 
an der heimatnahen Front“ gedacht. Pro-
pagiert wurde es als Einsatz „Zum Heiligen 
Volkkrieg und zur Rettung der Heimat und 
unserer Zukunft“. Alle 16 bis 60 jährigen 
Männer wurden damit zum Kriegseinsatz 
gefordert. 
Am 2. Mai war Berlin in die Hände der so-
wjetischen Streitkräfte gefallen. Propagiert 
wurde, dass den Feinden nur „verbrannte 
Ede“ in die Hände fallen solle. Dabei war 
bereits alles schon verbrannt genug! In 
einem Zeltlager in Treuen war ich mit vielen 
anderen „kriegstüchtig“ gemacht worden. 
Da erhielt ich, noch nicht einmal 15jährig 
die Aufforderung zur Musterung. Meine 
Mutter jammerte und sagte: „In welch 
schreckliche Zeit hinein habe ich meine Kin-
der geboren!“ In der Schule hatte man uns 
eingeredet wir gehörten einer „Herrenras-
se“ an, und die saß nun völlig verängstigt, 
hilflos schutzsuchend in den Kellern!
Am 13. April wurde Rodewisch zum „Kampf-
gebiet“ erklärt. Eine Anweisung forderte die 
Vernichtung aller wichtigen Dokumente. 
Alle Parteiakten landeten im „Silbersee“ 
oberhalb der Töpferei. Hitler lebte im Bun-
ker seiner Reichskanzlei. Über ihm tobte 
der Untergang seines „Tausendjährigen 
Reiches“ und er propagierte kurz bevor er 
sich der Verantwortung entzog noch einen 
Tagesbefehl: „Ich sage meinem Volk, Berlin 
bleibt deutsch, Wien wird wieder deutsch 
und Europa wird niemals russisch werden! 

Die Heimatfront wird, genau wie unsere 
tapferen Soldaten, ihr Letztes für die Ver-
teidigung unserer Heimat geben!“ Am 18. 
April meldete der Heeresbericht: „Im Vogt-
land brachten die deutschen Verteidiger 
die amerikanischen Panzerverbände zum 
Stehen.“ Wer sollte die noch zum Stehen 
gebracht haben? Nun fehlte es an Allem! 
Es gab weder Rundfunk noch Zeitungen. 
Bankinstitute, Post und Reichsbahn stellten 
ihre Dienste ein. Ein Gerücht jagte das an-
dere. Strom- und Gasversorgung wurden 
abgestellt. Transportunternehmen mussten 
ihre Tätigkeiten einstellen. Die Lebensmit-
telversorgung funktionierte kaum noch. 
1/2 kg Brot pro Person und Woche wurde 
gewährleistet. Kartoffeln gab es auch nicht 
mehr. Wir sammelten alles, was uns essbar 
erschien. Der Tod grassierte! Bis zu 15 Be-
erdigungen pro Tag war die Regel. 19 Tage 
lang lag Rodewisch unter Beschuss. Über 
200 Panzergranaten hatten in unser Stadt-
gebiet Vernichtung und Elend gebracht. 
Insgesamt hatten dabei 28 Menschen ihr 
Leben verloren. Am 6. Mai, gegen Mittag, 
rückten US-amerikanische Kampfverbände 
mit zahlreichen Panzern und gepanzerten 
Fahrzeugen nach Rodewisch ein. Dabei gab 
es noch Verluste auf beiden Seiten. Damit 
hatte das Kriegsgeschehen sein Ende ge-
funden, doch das Sterben ging weiter! Nun 
starb man vor Hunger und an den Folgeer-
scheinungen!
© Siegfried Walther, Mai 2015
Alle weiteren Veröffentlichungen verblei-
ben der Familie Walther!

Berichtigung! Im Artikel „Büttelhaus…“ in 
Nr. 4, ist mir ein fataler Fehler unterlaufen. 
Richtig muss es natürlich heißen: „Am 10. 
April 1945 beschossen 3 Jagdflugzeuge“ 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
„Das Kriegsende in Rodewisch vor 70 Jahren“

Zwischen Tag 
und Nacht

Nebelschwaden wallen überm Tal.
Es sieht, als hüllte ein Seidenschal

die Wiesen silberweißlich in sich ein.
Ein letzter Abendsonnenschein
sinkt zur Dämmerung herunter.
Langsam geht die Sonne unter.

Graublau zieht die Nacht herauf.
Langsam löst sie letzte Konturen auf.
Sie verschluckt den Wald, die Wiesen.
Noch ein letztes schwaches Grüßen

diffusen Lichtes, dann wird die Nacht
vom faden Schein des Mondes 

bewacht.

© Siegfried Walther, 9/1990
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Nach wie vor können die Betroffenen 
des Hochwassers 2013 die Möglichkeit 
nutzen, einen Antrag auf Aufbauhil-
fe beim Malteser Hilfsdienst e. V. zu 
stellen. Diese finanzielle Hilfe können 
private Haushalte sowohl für Inven-
tar oder den persönlichen Bedarf als 
auch für Gebäudeschäden nutzen. Das 
zinslose Überbrückungsdarlehen geht 
sofort in eine Schenkung an die Betrof-
fenen über, wenn Sie uns Ihre Original-
Rechnungen vorlegen. Informationen 
zur Hochwasserhilfe sowie den Antrag 
finden Sie unter www.malteser-dres-
den.de. Den Antrag können Sie down-
loaden, ausfüllen und an den Malteser 
Hilfsdienst e. V., Hochwasserhilfe, Leip-
ziger Str. 33, 01097 Dresden senden. 
Oder rufen Sie uns unter 0351 4355522 
an und wir senden Ihnen den Antrag zu. 
Neben der finanziellen Unterstützung 

Weiterhin finanzielle und psychosoziale Unterstüt-
zung für Hochwasserbetroffene

bieten wir direkt und indirekt vom 
Hochwasser betroffenen Menschen 
auch weiterhin psychosoziale Unter-
stützung an. Mobile Sozialberater und 
ehrenamtliche Helfer nehmen sich der 
Anliegen der Betroffenen an, helfen bei 
der Antragstellung, vermitteln an wei-
terführende Hilfen und sind Begleiter 
im Alltag bei Gesprächen, Spaziergän-
gen und anderen Unternehmungen. 

Ansprechpartner
Finanzielle Aufbauhilfe:
Andreas Borowicz
E-Mail: Andreas.Borowicz@malteser.
org
Telefon 0351/4355522

Psychosoziale Nachsorge:
Janine Richter
E-Mail: janine.richter@malteser.org
Telefon: 0371 43309969

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
31.10.15 	T he Firebirds - Die Rock n Roll Show Band -

Veranstaltung im Ratskellersaal Rodewisch
21.11.15 	 Kottengrüner Trämpele - Kabarett 
	 (incl. Kaffee u. Kuchen)
07.12.15 	� Katrin Weber „Oh die Fröhliche“ - 
	 das etwas andere Weihnachtsprogramm 

Veranstaltung in der Vereinsbrauerei Greiz
27.06.15	 „Nacht der 70er“ - Veranstaltung des Vogtland Radios

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Zum 1. Mai startet Netzwerk Nachbar-
schaft den bundesweiten Wettbewerb 
„Die schönsten Nachbarschaftsaktionen 
2015“. Gesucht werden Begrünungsak-
tionen, Nachbarschaftsfeste, Handwerk, 
Gemeinnützige Projekte, kreative und 
sportliche Aktionen  Gemeinschafts-Pro-
jekte, die das Miteinander der Generati-
onen und Kulturen im Wohnumfeld stär-
ken und nachhaltig fördern. Es gibt tolle 
Preise zu gewinnen! Nachbarn inspirie-
ren Nachbarn  dieses Prinzip verfolgt der 
alljährliche Wettbewerb von Netzwerk 
Nachbarschaft seit über 10 Jahren. Bun-
desweit fördert das Netzwerk Nachbar-
schaftsgemeinschaften und zeichnet die 
schönsten Projekte aus. 
„Wir suchen auch in diesem Jahr wieder 
Nachbarschaften, die mit ihren Aktionen 
den multikulturellen, familienfreund-
lichen und generationenübergreifenden 
Zusammenhalt im Wohnumfeld stär-
ken“, sagt Erdtrud Mühlens vom Netz-
werk Nachbarschaft.

So bewerben sich Nachbarn
Mitmachen können alle Nachbargemein-

Wettbewerb Netzwerk Nachbarschaft
Die schönsten Nachbarschafts-Aktionen 2015

schaften, Wohnungsunternehmen und 
Genossenschaften, indem sie sich ko-
stenlos online bewerben und ihre Aktion 
in Wort und Bild vorstellen unter www.
netzwerk-nachbarschaft.net/wettbe-
werbe. Auch die Teilnahmebedingungen 
sowie Anregungen, Tipps und Check-
listen finden sich dort. Alle Teilnehmer 
erhalten eine Urkunde von Janosch, der 
das Netzwerk seit über 10 Jahren unter-
stützt.

Start: 01. Mai 2015
Einsendeschluss: 15. Oktober 2015

Kontakt:
Netzwerk Nachbarschaft 
Daniel Hoffmann
Goernestr. 30, 20249 Hamburg
Tel. 040/480-650-16
daniel.hoffmann@netzwerk-nachbar-
schaft.net

Netzwerk Nachbarschaft ist mit über 
1.700 Initiativen und rund 180.000 Mit-
gliedern die größte und erfolgreichste 
Nachbarschafts-Community ihrer Art.

Hospizverein Vogtland e.V.
Wir beraten Sie, wenn Sie Fragen zur Versorgung Ihrer schwer kranken Angehörigen 
haben. Brauchen Sie eine Entlastung bei der Pflege zu Hause oder im Heim, rufen 
Sie uns an. Wir sind für Sie da. Unsere Angebote sind kostenlos, unabhängig von 
Krankenkasse und Konfession  einfach für jeden, der es möchte.
Die EAHH (ehrenamtlichen Hospizhelferinnen) unseres Kurses stehen mitten in 
ihrem Praktikum, das für den einen oder anderen schon eine Herausforderung ist. 
Möchten auch Sie mittun in unserem Verein, sprechen Sie uns an. Ein neuer Kurs 
für EAHH (der dazu nötig ist), beginnt voraussichtlich ab Januar 2016. Anmeldungen 
werden schon jetzt entgegen genommen.
Für Interessierte Palliative Care Ausbildung hier folgende Termine (alle in Auerbach):
160-Stunden-Kurs (Basiskurs 4 x 1 Woche)	B eginn August 2015
120-Stunden-Kurs (Psycho-Sozial-Aufbaukurs 5 x 3 Tage)	B eginn November 2015
40-Stunden-Kurs (Basiskurs für Ergo/Physiotherapeuten,
Helfer und Arzthelferinnen)	 07.03. -11.03.2016

Wir beraten Sie gern, rufen Sie uns an oder kommen Sie in unsere Büro´s Auer-
bach oder Reichenbach.

03744/3098450   oder   03765/612888   oder   01747125976

Besonders glücklich sind wir, dass es mit dem stationären Hospiz in Falkenstein 
gute Fortschritte gibt. Hier gilt vor allem Herrn Robert Herold größter Respekt 
und Dank. Ihnen allen viel Sonne im Herzen, viel Kraft für Ihre Aufgaben und 
ein gutes Miteinander.                    Ihre Petra Zehe, Koordinatorin Hospizverein Vogtland e.V.

Master Palliative Care

IHK-Sprechtage
Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungsinte-
ressenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unter Tel 
03741 214-0 unbedingt erforderlich.

Existenzgründernachmittag
Erstinformationen für Existenzgründer
Montag, 01.06.2015 - von 13.30 bis 16.00 Uhr

Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische Beteiligungsgesell-
schaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Mittwoch, 02.06.2015 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im Nach-
folgeprozess
Donnerstag, 04.06.2015 - Uhrzeit nach Vereinbarung

Sprechtag Sächsische Aufbaubank
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Montag, 15.06.2015 - 13.00-14.00 Uhr

3-tägiges Seminar für Existenzgründer
Vom 15.06.2015 bis 17.06.2015 findet wieder ein Seminar für Existenzgründer 
statt. Dieses Seminar gibt einen Überblick über alle wichtigen Voraussetzungen 
und betriebswirtschaftlichen Sachverhalte vom ersten Gedanken an die Selbst-
ständigkeit bis zur Unternehmensgründung. 
Kontakt: Bernd Kunze 03741/214-3400

Vorläufiges Thema!!!!!
9. SGB II-Änderungsgesetz in Kraft
- Verschärfungen des SGB II-Rechts
- Verbesserungen für Hartz IV-Empfänger
- �Änderungen, bei denen die Gefahr von Rechtsverstößen durch Jobcenter 

besonders groß ist

Wir laden Sie für den 8. Juni 2015 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in den Klubraum 
der Auerbacher AWG Eisenbahnstr. 32 (Wohnblock  hinter der Geschäftsstelle der 
AWG im Auerbacher Neubaugebiet) zum Bürgerforum ein.
Es informieren Mitglieder des Sozialforums Göltzschtal. Alle betroffenen und so-
zial engagierten Bürger sind herzlich eingeladen.


